
 

 

GESCHÄFTSORDNUNG DES BEIRATS zum 

Energieforschungsprogramm der angewandten 

Energieforschung 

 

§ 1 Aufgaben des Beirats 

Der Beirat ist Teil der Programmgovernance zur Fortentwicklung des Programms. Der Beirat 

diskutiert aktuelle Themen und Entwicklungen und berät das BMWE hinsichtlich der im 

Energieforschungsprogramm gesetzten Ziele. Er gibt auf Anfrage fachlichen Rat im Vorfeld von 

Entscheidungen zur Energieforschungspolitik des BMWE.  

 

§ 2 Mitglieder des Beirats 

(1) Der Beirat besteht aus maximal 10 Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft.  

(2) Die Mitglieder werden durch das BMWE für 3 Jahre berufen. Wiederberufungen sind zulässig. Bei 

der Berufung der Mitglieder sollen die Vorgaben des Bundesgremienbesetzungsgesetz (BGrBG) 

berücksichtigt werden. 

(3) Die Mitgliedschaft im Beirat ist ein persönliches Ehrenamt, eine Vertretung ist nicht möglich. Bei 

Ausübung dieses Amtes sind die Mitglieder nur ihrem Gewissen verantwortlich und zu unparteiischer 

Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet.  

(4) Die Mitglieder sind berechtigt, ihre Mitgliedschaft durch Erklärung gegenüber dem BMWE 

niederzulegen.  

 

§ 3 Beiratsvorsitz  

(1) Der Beirat wählt aus seiner Mitte für die restliche Dauer der jeweiligen Berufungsperiode eine 

Vorsitzende/einen Vorsitzenden. Die Wahl erfolgt mit der einfachen Mehrheit der Stimmen der 

berufenen Mitglieder. Schriftliche Stimmbotschaften bei Abwesenheit sind zulässig. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Geschäftsführung. 

(2) Die Amtsdauer der/des Vorsitzenden entspricht dem Berufungszeitraum von 3 Jahren. Ihnen 

steht das Recht zu, von ihrem Amt zurückzutreten, ohne zugleich als Mitglied auszuscheiden. Für den 

verbleibenden Berufungszeitraum wird aus der Mitte der Mitglieder eine/ein neue(r) Vorsitzende(r) 

gewählt. Absatz 1 gilt entsprechend. 

 



 

 

§ 4 Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung erfolgt durch das Grundsatzreferat Energieforschung des BMWK. Die 

Durchführung der administrativen Aufgaben, wie z.B. Versendung von Unterlagen oder 

Terminabstimmungen, sowie die Schriftführung erfolgt auf Wunsch der/des Vorsitzenden durch die 

Geschäftsführung. Der für die Umsetzung des Energieforschungsprogramms beauftragte 

Projektträger unterstützt die Geschäftsführung umfassend bei der Wahrnehmung aller Aufgaben, die 

mit dem Beirat im Zusammenhang stehen oder übernimmt diese auf Aufforderung. 

 

§ 5 Sitzungen des Beirats 

(1) Der/Die Vorsitzende beruft im Benehmen mit der Geschäftsführung den Beirat mindestens einmal 

jährlich zu einer Sitzung ein. Außerordentliche Sitzungen können von der Geschäftsführung oder 

der/dem Vorsitzenden aufgrund besonderer Anlässe anberaumt werden. Die Sitzungen sind nicht 

öffentlich.  

(2) Einladungen zu den Sitzungen werden unter Beifügung der Tagesordnung spätestens 14 Tage vor 

der Sitzung durch den Vorsitzenden/die Vorsitzende im Einvernehmen mit der Geschäftsführung 

versandt. In begründeten Ausnahmefällen kann die Geschäftsführung oder die/der Vorsitzende auch 

kurzfristiger einladen. 

(3) Der Beirat kann im Einvernehmen mit dem BMWK Sachverständige und/oder Gäste zu den 

Sitzungen hinzuziehen. 

(4) Der/Die Beiratsvorsitzende übernimmt die Sitzungseröffnung, -leitung und -schließung. Die 

Geschäftsführung übernimmt diese Aufgaben ganz oder teilweise auf Wunsch des/der Vorsitzenden 

oder bei Abwesenheit der / des Vorsitzenden. 

(5) Entscheidungen des Beirats, die nicht gemäß § 7 veröffentlicht werden sollen, bedürfen der 

Mehrheit der teilnehmenden Beiratsmitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 

der/des Vorsitzenden. Das Stimmenverhältnis ist im Protokoll festzuhalten. Auf Wunsch eines 

Beiratsmitglieds muss das Stimmverhalten dieses Beiratsmitglieds zusätzlich auch namentlich im 

Protokoll festgehalten werden.  

(5) Die Sitzungen finden grundsätzlich im BMWK statt, können aber auch hybrid oder gänzlich als 

Videokonferenz durchgeführt werden. 

 

§ 6 Protokolle 

(1) Über jede Sitzung des Beirats wird ein Protokoll angefertigt. Das Protokoll muss enthalten: 

1. den Ort und den Tag der Sitzung 

2. die Namen der teilnehmenden Personen 

3. die Ergebnisse und Entscheidungen der Beratungen. 

(2) Ein Protokollentwurf ist durch die Geschäftsführung und in Abstimmung mit der/des Vorsitzenden 

den Mitgliedern des Beirats innerhalb von 4 Wochen nach Beendigung der Sitzung per E-Mail 

zuzuleiten. 



 

 

(3) Einwendungen gegen den Wortlaut der Protokolle sind innerhalb von 4 Wochen bei der 

Geschäftsführung und dem/der Vorsitzenden geltend zu machen. Bei fehlender Antwort wird von 

Zustimmung ausgegangen. 

 

§ 7 Veröffentlichungen des Beirats 

(1) Veröffentlichungen des Beirats müssen alle Beiratsmitglieder zustimmen. Veröffentlichungen, 
einschließlich institutioneller Kommunikation, sind 14 Tage zuvor der Geschäftsführung zur Kenntnis 
zu geben. Mit Einverständnis der Geschäftsführung kann die Veröffentlichungen auch vor Ablauf der 
Frist erfolgen. 
 
(2) Der Beirat nimmt jährlich zur Umsetzung des Energieforschungsprogramms schriftlich Stellung 

und gibt die Stellungnahme zur Veröffentlichung frei. Dafür wird dem Beirat mindestens der aktuelle 

Bundesbericht Energieforschung von der Geschäftsführung zur Verfügung gestellt. Auf Wunsch 

des/der Vorsitzenden erstellt die Geschäftsführung einen ersten Entwurf auf Grundlage einer 

mündlichen Erörterung im Rahmen einer Beiratssitzung. 

 

§ 8 Verschwiegenheit 

Die Mitglieder des Beirats sowie die von ihm hinzugezogenen Sachverständigen und Gäste sind 

verpflichtet, über die Beratungen und über den Inhalt der dem Beirat gegebenen Informationen 

Verschwiegenheit zu wahren, insofern dies von einer Teilnehmenden/einem Teilnehmenden 

kenntlich gemacht wird. 

 

§ 9 Reisekosten/Aufwandsentschädigung 

Den Mitgliedern des Beirates steht eine Abfindung nach den Richtlinien des Bundesministers der 

Finanzen für die Abfindung der Mitglieder von Beiräten, Ausschüssen, Kommissionen und ähnlichen 

Einrichtungen im Bereich des Bundes vom 31. Oktober 2001 (GMBI. 2002, S. 92) in der jeweils 

gültigen Fassung zu. Satz 1 gilt auch für hinzugezogene Sachverständige. 

 

§ 10 Befangenheit 

(1) Liegt zu einem oder mehreren Tagesordnungspunkten Befangenheit vor, ist das betroffene 

Beiratsmitglied zu diesem Tagesordnungspunkt bzw. zu den betreffenden Tagesordnungspunkten 

nicht stimmberechtigt. Befangenheit liegt insbesondere dann vor, wenn die Entscheidung ihm selbst, 

einem oder einer Angehörigen oder einer natürlichen oder juristischen Person, die es kraft Gesetzes 

oder kraft Vollmacht vertritt oder bei der es beschäftigt ist oder deren Interessen es zu vertreten hat, 

einen unmittelbaren Vorteil bringen kann. 

(2) Befangenheit einzelner Mitglieder, die aus dem Beratungsthema des Beirats resultieren könnten, 

sind vor Beratungsbeginn der/dem Vorsitzenden mitzuteilen. Der Beirat entscheidet mit Mehrheit 

und im Einvernehmen mit der Geschäftsführung über die Stimmberechtigung des Mitglieds zu dem 

Tagesordnungspunkt.  

 



 

 

§ 11 Änderung der Geschäftsordnung 

Änderungen der Geschäftsordnung bedürfen der Mehrheit der berufenen Mitglieder und werden 

nach Zustimmung durch das BMWE in Kraft gesetzt. 

 

§ 12 Inkrafttreten 

Die Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 6. März 2025 in Kraft. 


